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Aufschub.
»· Von Otto Röse. 

B e r u, 28. Mai.
Jin ,,Secolo« von gestern lese ich, daß die Franzosen und �l

Jtaliener des Bundes »France-Jtalie« ihre Zusaninienk-unft, die
in den nächsten Tagen stattfinden sollte, aufgeschoben haben. Der z;
frühere Minister des Auswärtigen Pichon gab in der Depeschesz
mit der er den Jtalienern den Aufschub ankündigte, kein be« Z.
stimmte-s Datum zum nächsten Stelldicheiir Luzzatti antwortete s;
darauf mit einem Telegrauiim das auf die Vertagung eilngisng jf

eilen eund den Wunsch ausdrückta daß die Vertreter
Nationen bei ihr·er nächsten Zusammenkunft
könnten.

der

den Sieg feiern

einem Tisch mit seinen lateinischenBrüderii sitzen, Luzzatti
spricht seinerseits von einer Siegesfeier �·� ausgerechnet jetzt! -""
Besser beraten waren die italienischen Minister, die auf ihre zum ·�-
241. Mai geplanten Redereisen verzichteteii, weil in der  Beginn

DIE  � darunter ein Osfiziey wurdenwart die Tat den Vortritt vor dem Worte haben müsse.
Worte, mit denen das Ausland den Rückzug der Jtaiiener be-
gleitet, sind schon unangenehm genug, wohlgeinerkh

meins, dem Volke der ehemaligen Bundesbrüder unter die Nase
zu reiben, was vor einem Jahre geschehen ist, da

licheii Bitten um Truppeiisenduiigen nach
Saloniki abgelehnt hat. _
Vreßstimmen klingts immer wieder durch: das habt ihr

Frankreich

und uns iiicht helfen wolltet; helft euch nun selbst. Und wie
benehnien sich gar die Russenl Jni selbigen ,,Secolo«, dem ich
die obigen Nachrichten entnahm, finde ich einen Londoner Brief,
der erzählt: die russischen Blätter fahren fort, der österreichischen
Ofsensive gegen Jtalien keinerlei Bedeutung beizumessen. Als
Sllntwort auf den Notschrei. den der jetzt für ein enges Zusammen»
wirken aller Verbündeten schwäriiiende »Eorriere della Gern«
aus-gestoßen hat, ist das der reine Hohn. Ein Jtalieii-er, der
die Kriegspolitik seiner Regierung im übrigen nicht billigt, sagte
mir: »Von Rußland über Montenegro waren die Fäden ge-
sponnen, die uns ans dem Dreibund zum Dreiverband gezogen
when; abgemacht wars zwischen Zar und König schon in
Racconigi. Moiiteiiegro hat uns zuerst im Stich gelassen, Nuß-
land folgt nach. Es könnte allein uns jetzt mit einer Offensive
retten. Wie nun, wenn wir Frieden schlösseii und ihm das
ganze österreichische Heer auf den Hals hsetzten?« Sstrachs und
ballte die Faust in der Tasche. « -

Briand und Asquith sprechen unterdessen, ähnlich wie
Liuzzatti, vom siegrseichen Frieden � der eine »in der ent-
scheidenden Stunde mit dem Recht auf alle HoffniiiizienC der
andere auf weitere- Sicht, mit Aufschub bis zu der Zeit, in welcher«
Deutschland die »Tatsache« anerkennen werde, daß es geschlagen
werden müsse. Bei ihnen behalten die Worte noch den Vortritt
vor den Taten. Was sicl! aber hinter ihren Worten verbirgt,
verraten ihre eigenen Vertrauten, so oft sie aufgeknöpft reden.
Von einem Londoiier {Diplomaten hörte ich neulich die Äußerung:
»Militäriscl! gehen wir schon mit G5rundeis, aber wirtschaftlich
zwingen wir Deutschland auf die Knie. Eiii hervorragender
Elftilitärfachmann der Entente macht in seinem Kreise kein Hehl
daraus, daß er�s für Narrheit halte, noch an eine Durchbrechung
der deutschen Westfront zu glauben. Von neutralen, der deutschen
Sache sonst nicht sonderlich gewogenen, aber _ fachlich unter«
richteten Seiten, wird offen erklärt, daß keine Blockade iuistaiide
sei, Deutschlaiid zuni Frieden zu nötigen. Und dennoch liegt, wie
ich aus Pariser Mitteilungen ersehe,- in Briands Wort vom
»Recht auf alle, Hoffnungen« keine Zuversicht auf Btaffeiisieg
sondern der Hintergedanke, daß Deutschland ausgehungert zu-
sammenbrechen werde. Das ist das Traumbild, mit dein die
Franzosen jetzt sich aufrechterhalten. Ob Briand selbst daran.
glaubt? Gleichvieh er hilft sich über Viertelstunden der Gefahr
hinweg, genießt einen Aufschub des Schicksals, daszihin droht,
und sagt sich schließlich: »Ist das deutsche Volk über ein paar
Monate noch nicht verhungert, hat es mit seiner Ernte wieder
genug für ein Jahr und bin ich dann noch an derRegi-eriing,.
so läßt sich schon etwas anderes finden, um die Franzosen mit

Da sieht man die Nuancen des beiderseitigen Satt» «;
gefühls: Pichoii möchte im jetzigen Augenblicke lieber nicht an

das ver- s«
«biiudete Ausland mit samt den Neiitralen, denn da zeigt »sich
wieder eine Abstufung der Gefühle: in Deutschland vermeider

inan wohl s»
meint, daß es mit Sal-andra, Sonnino und Cadorna schon genug
bestraft sei; in den Ententeländern hingegen geht ein hämischer i
Unterton durch die Zeitungen, wenn sie vom italienischen Un·
glück sprechen. Dort fühlt man noch den bitteren Nachcjeschiiiiick
der Weigerung, mit welcher die römische Regierung die flehent- J«

und
Jii den französischen nnd englischen

nun
davon, daß ihr nur euren ,,Kleinkrieg«, di-e guerra nostra, führen  »

fertdaner
der Kämpfe an der Meinem.

4 Offiziere, E25 mann gefangen.
I marinegefcbütz, h! maschinengewehie

erbeutet.
 Amtlicher Bericht!

WTB Großes Hanptauartiey 31.Mai.

weltlicher Eiriegeidjauntzrig.

tourdcii durch Artilleriefeiier vertrieben.
Die rege F c u c r t ä ti g k e it im Abschnitt zwischen dem

Fiaual von La Bassee uiid Arras hält an. Unter:
nchuiuiigeii deutscher Patrouillcn bei Ncuvc Chapclte und
nordöstlich davon waren erfolgreich, 38 En gläu d er,

gefangen genommen, ciu
Niaschiiiengctvehr erbeutet. ,

Links der Maas säuberteii wir die südlich des �
Dorfes Cninieres liegenden Hecken und Büsche von: Gegner,
wobei drei Offiziera 88 älliauii in unsere Hand
fielen. Beiin Aiigrifs am 29. Mai erbeuteten wir ein im
CanrcttcssWäldclseii cingcbantes M a r i n e - G e s ch ü h,
18 M a f eh i u e n g e w e h r c, eine Anzahl Niineiiiverfcr
nnd viel sonstige-s Geräh «�

Auf b e i d e u M a a s - U f c r n blieb die Artilleriik
tätigkeit sehr lebhaft.

Ocflliiher nnd Halliaii-z;lirirgøsrljaiiplatz..
Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.

Oberste Sjcercßlcitung.

b

»,-

Die feindliche hinkam.
WTB Paris, 30. Mai. Lord Robert Eecil ist

heute abend hier angekommen, um mit dem Minister-
präsidenteii Briand und dem Minister ohne Portefeuille
Denys-Cochiu die Fragen wegen Konterbaiide und Ein-
schränkuiig der toirtschaftlicheii Hilfsqiiellen des Feindes
zii erörtern.

Die lleheifiihiung der ierviicben truppeu
nach Saloniki.

WTB Paris, 30. Mai.  Agenee Havcis.! dlldariiieiniiiister
L a c a z e teilte im Niinisterrate mit, daß die Ü b e r fü h r� u ng
der ferbischen Truppen von Korfu nach Saloniki
beendet sei. Er verlas einen Brief des f erbifchen Kron-prinzeii-
der die franzöfische Mariiie dazu beglückwünscht

Der nirkiicbe Bericht.
WTB Konftaiitinopeh 31. Mai. Amtlichser Bericht. An der

Jrak-Froiit kein-e Veränderung. An der Kaukasus-
Front vertrieben wir Erkundunsgsabteilungsem mit denen der
F-eiiid gegen unsere Stellungsen vorgehen wollte. Auf Denn linken
Flügel kam es nur zu örtlichen Artilleriekämpsen Am 29. Mai
warfen feiiidlich-e Flusgzeuge 30 Bomben auf einige Stadtviertel
von Summa, wobei sie mehrere Personen teils töteten, teils ver-
letzten unsd einige Häuser sbeschädigten Ani 27. Mai gingen ein
fcinidliches Torpedoboot und feindliche Flugzeirge gegen El Arisch
vor. Die von einem Flugzeiig geschleudert-en Bomben verletzten
sieben Personen« Zwei unserer Flugzeuge griffen das Schiff und
»die Flivgzeuige des Feindes vor El Arisch an, wsarsieii mit Erfolg
Bomben ab und feuerteii ans Maschincngetvehreir

Der Seeirriea.
WTB. London, St. Mai. »Llot!ds« nieldet: Der Dampfer

,,Dalcgarth« �265 Tonnen! ist gesunken.
Der englische �Dampfer ,,Soutlsgarth« �414 Tonnen! ist ge-

stinken. Die aus 22 Lbiaiiii bestehende Besatzung ist gerettet·

Ein initilches llleihvuch
§§hb. Von der holländischen Grenze, 81. Mai, berichtet die

»Köln. Ztg.«: Das Ministerium für Jndien hat als Weißt-ach eine
Sammlung von �Berichten der Generale Towusheiid und Wagon
an den Vizekönig von Indien und den Staatssekretär des Aus-
wärtigen herausgegeben.

geschäftsstellen Ctoethestr.22  Fernsvr. __12427! und Kaiserin. 17  Fern»fvr. 12388
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Der önerreichilchaingaritche 
Uoriloß,

WTB Wien, 31. Mai.  Aintlich.! Asiag o und Arsi e r o
wurden g c u o m in c n. Jm Raume nordöstlich Asiago vertrieben«
unsere Truppcii dcii Feind aus G alio uiid crstiiriiitcii seine
Höhenstelliiiigeii nördlich dieses Ortes. Der åliioute Baldo und
Monte Fiara sind in unserem Besitz. Die über den Positio-

._ Bach vorgedrnugcnseii Kräfte nahmen den Monte Priaferm J»
» Dein halben �JJionat seit Beginn unseres Angriffcs
 30388 Jtalieuey darunter 694 «Offi"ziere, gefangen

Feiudliche Torpedoboote die sich der Fiüste näherten«  gcnonlnspnund 299 Gcschütic »Heute«r - r

tourdcn

Reichstag.   �
§§ Berlin, 31. Mai. Jui Reichstage wurde heute zunächst

j ein Nachtragsetat fiir die Errichtung eines Hauses der
 deutschen Gesandtschaft in Sosia beraten.
 Ja g ow niachte dafür politische Gründe geltend. Das gewählte
I» Grundstück wird auch von der bulgarischen Regierung» für ge«
III; eignet gehalten.
 Deutschland zum Gescheiike machen. f
 einein der ersten Boulevards der bulgarischen Hauptstadt. Die

Vorlage wurde in erster und zweiter Lesung angenommen. Dann
«« begann das Hausdie zweiteBeratung der Steuerge-
» s et; e.
i} Den bürgerlichen Parteieii iin Ausschuß getroffene Koinproiiiisz
Ü� nnD erklärte, seine Partei tviirde
 dieses Koinproiiiißgefährdeteiu f Er hob weiter heitrer, das; der
sz aus den Steuern nach dem Kouiproiiiisssie zu erwartende Gesam-
· ertrag das Doppelte dessen ausmachen wird, was die Regierung
i verlangt hatte. Das sei eine Tat, die einzig in der parlamen-
 tarischen Geschichte dastehen
« Stolten kritisierte das Koiuproiiiiß abfällig.

Staatssekretär v o n

Sie will es unter Zustimmung der Sobranje
Das Gebäude liegt an

Der Zentrumsabgeordiicbe H e r old begriindete das von

alle Anträge ablehnen, die

 Beifall.! Der Sozialdemokrat

Is-
Bcrliiy 31. Llliai. Der vierzehiite Au s�s chusi

des Nseichstages beendote gestern abend die erste Lesung
des Entwurfs über die Feststellung der Kriegss chäden im
tlieichsgebietse Der Entwurf wurde mit unwesentlichen
Andserungeii a n g e no m m e n. .

§§ Berlin, 31. Mai. Im Hauvtausschusse des Reichs-
tages wurde die Versorgung mit Zucker besprochen. Staats-
fekretär Dr. Helfferich gab einige vertrauliche Aufschlüsse über
Verwendung anderer Süßstoffe und bemerkte: Ersatzstoffe außer
Sacharin seien noch nicht in genügender Menge vorhanden
Weiter beschäftigte man sich mit Gemüsa Siatao, ßichoric, Kaffee
und Tee. Vorgeschlageii wurde unter anderem die Einführung
von Höchstpreisen für Obst, die Nutzung der Waldungen und der
Abschuß von Wild zur Vermehrung der Versorgung mit Fleisch.

Die llntenunnelung des Hermelkanals.
d. Wie dem »Matin« aus London berichtet wird, hat dieser «

Tage der. Staatssekretär im Ministerium der öffentlichen Arbeiten
Sir Lionel Earle, vor der Parlamentskoninisissioii interessante Er-
klärungeii iiber die Untertunnclung des Ärmelkanals abgegeben«
Das Bündnis mit Frankreich, so betonte er, habe in England jede
Fiircht vor einer Jnvasion beseitigt.  i! Andererseits hat uns der
Unterseebootskrieg gezeigt, wsie leicht die Nahrungszufuhr nach
England träte, wenn wir durch einen Schienentveg mit Frankreich
verbunden wären. Auch-unsere Truppcii wären auf diese Weise
bequemer nach dem Kontinent hiniibertransportiert worden. -�� Sir
Lionel Earle fügte hinzu, ein Tunuel zwischen England und Frank-
reich sei die beste Versicherung gegen jede Hungersnot. Die Kosten
eines solchen Tunnels seien auf 400 Millionen Francs anzuschlagen
Find der Bau würde. in drei bis vier ,.Jahren fertiggestellt werden
onnen.

Der iranzömcbe Bericht.
_  Paris, 31. Wien. Anitlicher Berioht von Dienstag nach;

mittag: Auf dem linken Maasufer vesrdovvelte sich gestern
am Ende des Tages die Hestigkeit der Beschiesiung zwischen
«Totem Ma·n n« und« Cii·mid-res. Der Feind unternahm
kurz darauf auf die Gesanitheit der Stellungen in dieiem Abschnitt
unter Verwendung eiiicijfrischeiiykürzlich an dieser Franc einge-troffcneii Division einen· ssehr mächtigen Eingriff. Auf dein linke n
F; l u g e»l d e r» t a nzo kscv e n L in i e wurden alle Stürme auf
die Abhange· ostlich vom »Toten Adams&#39; durch unser Feuer ge-
brocheiu Weiter östlich, in der Gegend des E anr etteswald es,ogen dfich die Franzosen nach mehreren fruchtlosen Angriffen der
- euts en, die bedeutende Verluste: erlitten. südlich des Weges
Be»thincoiirt�-Cuiniöres zurück. Auf dem rie ehren Flügelglückte es den wiedegolienBemühungen der Deutixheii iicht, dieäraiizofen aus dein« aldrand südlich von Cuinidres zu vertreiben.
.- ie Oefchiesziiiiit olieb �ie Nord: ihinknich heftig. �rtni dem rechten
Maßufer war der Artilleriekaiiipf sehr lebhaft in der Gegend west-
lich bonI» Foxt·Doua1imont. An der. übrigen Front war die Nacht
verhältnismäßig ruhig.



0er  lernen auf aem�leltabbana
der Uimv-Bebe.

Von unserem Kriegsberischterstatter Hevmann Kats eh.
Einzelheiten aus dein sbaiiipf der Schlcsivignkjolstoiiier und

Hanseateir die die englischen Stelliingeii auf dem Westaiblsairg der
Sltimhzsöhe am 21. D. M. ftitnmten, sind noch nicht zu erlangen.
Aber einiges, was den Kampfgeist unserer Eruption in hellem
Licht erscheinen läßt, war doch schon ani Tage nach dein Sturm zu
hören. Der Abhaiig der ViniipHöhe weist zahlreiche Geländefaliseii
auf, die den Geschüigken fast uncrreichbcir geblieben waren. Denn
eine der beteiligten Koinpagnien fand sich beiin Sturm vor einem
völlig unversehrteii Frontsabschnith alle Drahthiiideonisse waren
noch vorhanden. Aber ohne einen Augenblick zu zögern, trotz des
wütenden Feuers der hier stehen-den Jnfanterie iind Maschinen-
gewehre brach unter der Führung der Offiziere die Kompagnie
durch das Hindernis und in Den Graben, dessen Besatzmig dann
das Schicksal der übrigen Engländer teilte. Jm Gegensatz hierzu
konnte iinan dieser Tage Llusziisge aus einer englischen Beschreibung
der Seit-lacht von Loos lesen, daß das« SNißliiiigeii des von den Eng-
ländern lieabfichtigten Durchbrechens iinferser Stelluivgeii �unter
anderem auch daraiif zurückziifiihreii sei, daß ein �Bataillon auf
eine iinzserstörte deutsche Stellung stieß, die nicht «genommen werden
konnte. .Unsere Sehl.esivig-Holsteiiier brachten von der fcindlicheii
Fiompagiiie noch 40 Mann und mehrere Offiziere als Gefansgene
ein und erbeuteten mehrere Wiaschinengelvehrr. Die Nachbar·
loinpagnic traf zwar a.iif eiiieii durch Wurfminen und Artillerie-
feiier zerstörten, fast einsgeebneteii Graben, aber sie erhielt aus dem
gut erhaltenen heftige� �lan-leiifeiter. Auch das ließ Den Sturm2.2 zF
nicht einen Augenblick stocken. Und gerade das unaufilmltsame

. Draufgeheir erklärt di�e vevhältnisniäßig sehr geringen Verluste
auf unserer Seite. Der Drang n-a-l! vorwärts, das stürinisclse
Verlangen, fest an den Feind zu tonitnien, führte auch hier dazu,
daß einzelne Kompagnien über die befohlene Linie hinausftürmteiy
etwa 800 Mieter weit. Sie iniißten selbstverständlich. zurück, denn
so eine einzelne in die feindliehe Linie hineinrasgeiisde Nase hat
gar keinen Wert, ist im  Seitenteil dein Abgeschniirtiverden sicher
ausgesetzt. Trotzdeiii kann ein solch-es Vorprellen oft nicht ver-
mieten werden. Wenn z. B. die feinsdliche Stellung ·bis ziir lin-
kenntlichkeit zerschosseii ist, dann ftürmeii die Leute suchend vor,
bis si-e eben die iiächstse Stselliing fiir die ursprünigliclss befohleiie
nehmen. Oder es ereignet fiel! der Fall, das; der Gegner auf die
illielduiig vom Verlust der eigenen ersten Stellung sofort �llrtilleries
feuer darauf legt. Dann stürmt ebenfalls die Pisannsclfaft durch
dies Feuer iiäher an den Fieinsd wo sie vor dem Artilleriefeiier
sicher ist. Die Resultate eines solchen Fiaiiiipfes namentlich zur
Nachtzeit sind erst allmählich festzustellen. Denn auch wenn der
ssjsaiiptsturiir in längstens 3 Minuten die flinken Batailloiie in Den
vordersten feindlichen Graben geführt "hatte, fo �blieb im Siiihlaiiipf
noch inancls harter Strauß aiisziikänipfeiu Die Engländer tuehrteti
sich sehr hartnäckig, in einem Unterstand war-en noch arm nächsten
Tags: Leute, die sich nicht ergeben wollten. An solche «Nester«
wendet man, weil das Endergebnis ja sicher ist, nicht noch be-
sonders einen Angriff. Sobald die Leute ein-sehen, daß rechts,
links, hinter ihnen alles in Händen der Deutschen ist, nehmen fie
auch Vernunft an, namentlich weil sie ja auch ihre Munsition ver·
brauchen und wiihrend der Zeit nicht verpflegt werden, worauf
die Engländer großen Wert zu legen scheinen. Jst garniclzits mit
der Gesellschaft anzufangen, dann fliegen eben Handgransatsen in
den engen Raum und die überlebeiideii ergeben sich seht. Aber
auch von allen Seiten Umringte und Waffenlose haben sich noch in
heftigster Weise der Gefangennahxnie swisdersetzh indem sie sich zu
Boden warfen nnd mit den Füßen um sich stießen.

Gestärkt durch die iiberaussreichlich vorgefundenen Vorräte�
in icillcill Iinterstsaiid ein ganz-er Ehester Käse, zahllose Konserveip
biicl;isen, Eorned beaf, Tausende von Zigaretteii �- unD in froher
Stisinuiiiiig über den raschen Sieg ging es nun sofort an den Lins-
ban des Geländeszn eine-m Graben. Wie in einem Ameisen-
hausen wirtschaften die Leute während der nächsten Stunden emsig
und trnernnübet, denn es gilt sehr lurld einenlGesgeirstoß auszu-
halten. Rasch entsteht -die Brustwelsr mit den Schießscharten Sand-
säcke gehen flink von Hand zu Hand, »die iliiaschiiiensgsewehrstände
wenden smit der im langen Stellung-Krieg gelernten Meisterfchaft
her-gerichtet, Pioniere suchen die feindlich-en Minengsänige auf und
inachseir sie unschädlich, ein paar leichte Wiieidereroberiiiisgspersuche
des Gegners werden zslvifilsenidiirch mit Hilfe rasch einssetzendein
eignen ArstilleriesSperrfeuers und der sofort mit nach vorn ge-
brafhteti Maschisnsengeivehre abgewiesen, auch das Stück, über
welches hinaus die eine Kompagnie vorgsesiürnit hat, wird fertig
gern-ruht, so daß die nach einigen Stunden zurückgeholtieir Leute
eine gut fertisggebauto Stellung beziehen können. Inzwischen sind
die Verwiindeten nach hinten getragen und in Wagen der Sant-
tätstoiirpagirie gebettet, »die wie alle anderen Gefähsrte der Kolonnem
die Autos mit Sbiateriafl, die Feldlüchen usw. sich in dem neu ge-
wonnenen: Gelände zusrerhthalteii iniiffeii. IInD als die Sonne am
iiächfteii Moogeirsdie Stelle sbeschiem war iiber Nacht eine san-here
regelrechte deutsche Stellung 400 Mieter vor der alten neu gebaut.

Gefangene lonnten wir schon am Tage nach dein Kaanpf in
einem »Ziviligefäiicfiiis« eines der nächsten Orte sehen und sprechen.
Es ioareii vielfach recht ansehnliche junge Leu-te, die, soweit sie
die Wirkungen unserer« Beschießiing schon til-erstanden hatten, so-
gar inunter und vergnügt Mienen, sich jedenfalls leidenschaftlich
gern pihotographieren ließen. Einige allerdings waren recht her-
iiristergekonisiireirsp Sie sagten ohne Aiisna"hine, daß die desutschse
Sllrtsillerie schauderhaft gut geschossen »ha-be, alle ihre Hindernisse
seien wie fortgefegt «g-elves-eii. Hier im Felde sei mit den Deutschen
iiichits zu machen, aber die Lebensinittelnotl Das sei der Sieg
der Eulen-te! Was Engl-and an Geld und Vorräten habe, das
werde die Deutschen besiegen. So lange sinüsse man eben den Krieg
aushalten.

Juteressaiit ivar es, -daß einige Gefangene zu den Nohal
Scotch Füsiliereii gehörten, deren Oberst Winston Churchill war.
Ein Auftralier im: dabei, der 1915 Ende Juni bei Sedd ul Bahr
an den Dardaiielleii stand, bis Miit-te Dezember machte er die
GallipolkExpedition mit, dann kam er nach Scrmos und iiighptsem
wo er im Schiützeirgrabeiibaueir unsterswieseii wurde, und Mitte
klliärz über Lllexicrndrien nach! Marsei«lle, dann mit der Bahn in
die Gegend von Llrinienstieres nach Gtvenchtx um jsetzt in deutsche
Gefangeiischaft zu kommen. Die Odyssee so mancher Gefangenen
findet ihr Gegenstiick in vielen Befördserunsgsmitteliu belgische
Eisenbahnsivageii in der Türkei, russische in Flanderm serbisdhe
Vauernwageii in Frankreich, davor gespannt rnssisehe Steppew
pferde usw. Ein alter godienter Soldat, ein second leftennant, sitzt
an einem Tisch unter den schattigen Bäumen des GefängnishofesJ
bei ihm ein felbgraiter Dffiaierftellvertreter, der geläufig englisch
spricht und den Gdfangeiieii verhört. Der erzählt, daß er 1889 in
die Armee eingetreten, von der Pike auf gedient und in allen
Weltheilen schon heruimgeschickt wovden sei. Er hatte mit einem
Zug seiner Korn le eine Feldwache vor der englischen Schützen-linie inne, als iMr Artilleriefeuer plötzlich einsetzte und ihn von
der Verbindung mit Der Front rrbfchnitt. Als unsere Leute zum
Sturm ansetztenx wurde die Feldwaclsie überrannt und gefangen
ilstwiiiiiieiu Die ineifteii Gefangenen hatten eine inindeftens drei-
vierteljahrisge Ausbildung genossen, sie seh-oben ihreNiederlage auf
das schlechte Schießpen der englischen und das schrecklich gute der
Vesttfchett Mit-klarste. Einzelne Abteilungen seien völlig erledigt

Hgewesen, als die Deutschen kamen. Sehr plpiirtai«tisch, fast wie
mexikanische Reiter sahen ein paar Leute aus, die die breit.
krampigen englischen Stahlhelme noch mit einem Kihakküberzug
versehen hatten. Allesprachen aber zuversichtlich iisber das Ende
des Krieges, das die Engländcr dank ihren ungeheuren Vorräte-i
m mehreren Jahren zu ihren Gunsten herbeiführen würden. Es
war-kein schlechtes Material, sagte einer der vernehsiiiendseii Offi-
ziere, nnd zäh und hartnäckig im Kampfe traten sie alle. Aber
Der Mann, die Führung und die Artillerie bei uns ist ihnen weit
überlegen. Leider niußste wieder festgestellt werden, daß Patronem
gurtel mit verkehrt stecleiideii Geschossen und solchen mit be-
schivdigtcr Spitze gefunden wurden.

Der Gewinndes Tages besteht in der Verbesserung unserer
Stelluiug durch die Vertiefung, durch Aufhören des Minenkrieges
an dieser Stelle wenigstens für einige Wochen, und er besteht
ferner darin, daß m. unseren Leuten ivieder einmal das Gefühl
der llnsbesiegteri eine kräftige Bestärkung fand.

0er neue nnnzius in Belgien.
« »Der »,,K"ölii.«V-olksztg».«« zufolge bestätigt es sieh, »daß Msg-r.
Llihilles Locotclli als paipstliclfer Nusnzius nach Brüss el be-
rufen ward. Locatelli wurde 1884 zum Gzesheiinkäiniiierer des
Papste-s und ziwcr Jahre spät-er zum Apostolischen Ablegaten in
Spanien ·ern-aiin·t·. Dann trat Der Pralat Locatelli in Den prak-
tischen diplomatnchen Dienst ein, zunächst bei Der Nunziatur iinTtiii;s«el,» wo er auch Udrtore wurde, und dann in· Traute. und Wien.
Ei« ehrt-e 1898 naijh Rom zurück, wo er unter Kardinal Rainpolla
im Staatssekretariat beschäftigt wurde. Am 2:3. November 1900
tvurDe �er zum Titularerzsbisclsof von Sialoniki und gleichzeitig zuim
Llpostolischen Jjntsernuiiizius in der Repulblik Arsgentinieii ernannt.
Pisgu Liocatellsi spricht fließend Deutsch kund hat sieh auf seinen
vielfachen Nlelsclll» auch mit den deutschen und iisterreichifchs
ungasrischen Verhältniss-en wohl vertraut gemacht.

Der llsiecieraufdaii �aliziens.
Wien, 30. Mai· {in der Wiini·sterkonferenz, die unter

dein �Enorme des·Flitriiisterpräsidcnten Grafen Stiirgkh mit Ver-
tretern von Galizien abgehalten wurde, kündigte der Minister-
prasrdeiit an, daß die  Eröffnung Der Tätigkeit der Landes-
zentrale für die wirtschaftliche Wiederauf-
rich tun g G alpiz i ens unmittelbar bevorftehe, wobei Vorsorge
getroffen wurde. daß der Zentralstelle die nötige finanzielle und
adininistrative Bewegungsfreiheit gewährt und jeder schwerfällige
Jnstanzezrzrig vermieden werde. Zur Gewährung -voii Ksredithsilfe
ver Sjachsclsadeii wird· die größtenteils aus Staatsmitteln gegründet«
galizische Kriegskreditanstali. bei Betriebs- und
andereirsSchädeii ein besonders zu errichtendes Bankinstitiit berufen
fein. tiiacli ·Mitteilungei1 der Regierung über die bisherige Tätig-
fett zur« Wiederbelebung der landwirtschaftlichen Betriebe wurden
bisher riin-d dreitansendd Waggons Saatgut ferneruber zwölftaiijkend Zugtiere beschafft. Weitere Transporte stehen
in Aussicht. �ferner wurden ·258 Motorpfliiga 14 800 landwirt-
schaftliche Maschinen und sonstige: Geräte angekaiift und der not-
lekdenden Land-wirtschaft 5600 Wagen zugeführt. Für die Grund-
flache, auf der der Anbau oder die Einbringun wegen des Kriieges
unterblieben war, wurden Anbauvorschü e bezie ungstveife Prämien
gewährt. Für Die Einbeziehun von chulen und Kirchen in die
Aktion zum Wiederaufbaii wurge günstige Disposition« festgestellt
Weiter stellte der Ministerpräsident die endgültige Regelung der
Kriegslerstungsanspriiche in baldige Aussicht. Als Gsamtersgebnisder Beratung ließ sich der allgemeine Eindruck festste en, daß dem
weiteren Fortschreiten Der A! ion, Die bereits erfreuliche Erfolge

entgegengesehen werdenaufzuweisen hat, mit fester Zuversicht

darin. 
Gin armseliges kunsistucir

WTV Ainsterdam, 31. Mai. ,,Nieuwe van den Dag« bemerkt
zuin Bericht des Generals Ewig, in dem als einzige Tat der eng-
lifcheii Armee an der Westfront zwischen dem 19. Dezember 1915
unD heute gemeldet wird, daß die Engländer es den Franzosen
ermöglicht haben, Triippen von einem Teil der Front zurückzu-
ziehen und dem Druck der Deutschen bei Verdun Widerstand zu
leisten. Das Kunststück erscheint uns als einziges Resultat der
Tätigkeit der Millionenarmee in mehr als fünf Monaten recht
armfelig. Wenn wir englische Bürger wären und mit Ver-
trauen, aber auch mit ungeduldiger Spannung, dem entscheidenden
Siege der Ententearineen entgegensähem würde uns der Bericht
des Generals gierig ärgerlich stimmen. Die Engländer und
Franzosen führen an der westlichen Front keinen Defensivkrieg
mehr, sondern wollen dem Feind das eroberte Gebiet wieder ent-
reißen. Wenn aber die neu angelommenen Rekruten indirekt
dazu dienen müßten, die Lücken in der französischen Armee infolge
der Kämpfe bei Verdun aiiszufiillen, wären sie nicht mehr für die
große Offensipe zu verwenden, die schon seit Wochen im Gange

ssein niüßte, wenn sie noch in diesem Sommer zu einem ent-
scheidenden Erfolg führen sollte. Dies alles bestärkt unsere An-
sicht, daß die Deutschen bei Verdun ihr Ziel erreicht haben,
nämlich eine große Offensive zu erschweren oder unmöglich zu

machen. 
Hits Rußland.

_ WTB tssriicifsburkg 20. Mai. Die rusfischen Zeitungen der
letzten Tag: glofkiereii die zlvifclien ,,Nowoje Wreinjas und
,,Semfehtschiiia« in der Angelegenheit Suchoiiilxiioio
entstandene «« Ein gewisser Efremoiv erinnert inpoleinil.
-,Semschtschina« daran. daß der bekannt-e Publizist M ens cliikow
anläßlicls der lwr fiebert Jahren erfolgten Ernennung Siichoiiis
linows zum Kriegsiniiiisrer in »Nowoje Wreinfa« schrieb, man
werde die Tätigkeit Suchoinliinsolvs scharf kontrollieren inüsscn, da
er von Juden umgeben sei, die großen Einfluß auf ihn aus-
ubten nnd ihn geradezu gefangen hielten Efremow frag: in dem
Artikel, weshalb Lliieniclsikow nicht mehr Miit aufbrinae, gegen die
Juden aufziitreteiu Dteiischikoiv erwiderte in »Noivoie Wreiniirs
er trolle jetzt aus dreierlei Gründen üsber die Juden nicht schreiben.
Erstens habe er aller}, was er über Die Juden zu« sagen hätte, bereits
gesa t, zweitens ·ei zu Anfang des Fkrieges aus den» licchfienKrei en die Weiiuiig gekommen, nationale Zwistigkeiten »und
Parteiftreitiigkseiten für die Dauer des Krieges an tintetlajien.
drittens sei es Riiszlands univürdiib mit kleineren Lliatszionalitateiu
wie den Juden oder Litauserm Käinpfe auszufechteiu während die
Söhne dieser Natioualitäten für Lltnßlansd bluten. {Er habe eitler-··
Ding}? vor sieben Jsahreii geschrieben, daß die Juden verderblichen
Einfluspz auf Suchonilinow ausübten Dies habe aber reicht« Den
Tatsa !ei_i entsprochen. Er habe gewußt, daß in de: Umgebung
Suchomlinows sich Deutsch-e und Osterreicher befändeir die infolge
ihrer Mitwirkung bei feiner Skandalheirat und ihrer Mitbew-

ligung an verschiedenen Lieferunaen in Kiew ihn in ihrem Bann
hielten. Der dainaligc Slltinisterspräsident Stolvpiiu dem dieser
Artikel im Avzu vorgelegt worden sei, habe jedoch nicht gestattet.daß gegen Deiztficlie »Ver.dächtigungeii ausgesprochen würden. Ilm
aber die Verolfentlichung seines die Offentliclikeit warnendeii
Artikels zu ermöglichen, habe Menschikow wie er sich ausdrüekta
ur ,,jiidifchen Sauen« gegriffen und ans Deutschen Juden gemacht,so habe sein Artikel er cheinen dürfen.

Das Gsssfiflireuz
at: Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten: Leutnant J.·R. 51

Heinz Hüblerz Feldlazarettinfpektor Bankbeamter Arthur Wien»
vom Schlesischen Bankvereinz Vizcivachtncstic Fritz- Treweirddi Bankbeamter bei der Schles. Bodenkreditbaniä   «
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, und Konservierungszivecke eigne.

&#39; Keine Fortsetzung der Zensuis
s erörterungen.

_ H w. Berlin, 31. Mai. Die Zensiirerörteriiciizeii tin Reichstage
haben gestern für diese Tagung vorausfichtlicli ihr Ende gefunden.
· Die »Deutsche Tageszeitung« meint: Ob die Milderung.

Die votti Staatssetretar des Innern, wenn auch nicht deutlich, so
doch andeutend , »in Aussicht gestelt wurde» eintreten wird, bleibt
abzuwarten. Die rechts-stehenden und die national-
liberalen Politiker haben ebenso wie die&#39;«dcs Zentrums
feine Freude an den Erörterungen. Wenn sie sich
entschlossen haben, das Wort zu ergreifen, iiachdeiii sie lange Zeit
geschwiegen hatten, so geschah es, iveil sie sich nachgerade überzeugt
hatten, daß es so nicht weitergehen kann.

Die »Germania« schreibt: Der Staatssiekretär des Innern
konnte iir Erörterung der Tatsache, daß bereits »abgebaut«worden sei, nur auf die Ernähriings- nnd Steuerfragen hinioeiscir
Be: Dem biöheriien Abbautempo sei wenig Aussicht vorhanden,daß wir in absehbarer Zeit weiter kommen. Jedenfalls würde
nicht?» verkehrter sein, als wenn sich die Volksvertreter »deshalb
von dem Vortragen ihrer Wünsche abhalten ließen, weil sie bis
heute noch nicht erfüllt sind.

Die Versorgung mit Zucker.
W. Der zgauptausschuß des Reichstags berietDieiistag

abend in fortgesetzter Besprechung der Ernahrung
fragen die Zu erversorgiriig

Der Beriehterstatter beklagte die herrschende Zuckerkiiappheit,
Während im» Herbst 1914 Zucker iin Überfluß vorhanden gewesen
sei, sei inzwischen die Anbaiifläche für Zuckerrüben um mehr als
30·Proz. zurückgegangen, der Zuckervervranch habe sich aber ge-
steigert. Zur Förderung der Zuckererzeugung sei der· Rohzuckesp
preis erhöht und dabei auch Der Rübenbauer beteiligt worden.
Jetzt handele es fiel! hauptsächlich darum, den Zucker für Einmal-he-
zwecke bereit zu stellen. Ein nationalliberaler Redner führte
aus, die Zuckerknappheit habe bei der Bevölkerung die größte Ent-
täuscbung hervorgerufen. Vielfach werde angenommen, der Zucker
sei ins» Ausland gebracht worden. Die Zuckerfabriken machten
gegenwärtig vorzügliche Geschäfte Die Bereitung von Fiunsthoiiig
miis e» gefördert und zu dessen Bereitung der nötige Zucker zurVersagung gegellt werden. -�� Em Fortschrittler wunsehte DieiEin ulir von acharin zu gestatten, das sieh auch für Eininaches

Dem württenibergischen Obst-
lande müsse niel!r Zucker «ugeipiesen und die Zuckerverteilung nach
Zahl Der vorhandenen Ob tbäiiine erfolgen. ·

Ein» Regierungsvertreter legte die Gründe Der Zuckers
kngppheit dar und stinnnte mit dein Berichterstatter darin überein,
daß die Llnbaufläche fiel! verringere, die Ernte im legten Jahre
weniger ergiebig und Der Verbrauch bedeutend, au 21 kg pro Kopf
undJahr,geftiegensei. Zur Verfügung ständen 01/3�? illionen Tonnen
Verbrauchszuckeu die bis November ausreichen müßten. Die
Heeresverwaltung habe einen Bedarf von 200000 Doppelzentn·er.

ur die Zivilbevolkeriiiig solle monatlich 1 la; pro Kopf verteilt,
außerdem für Einuiacbezivecke noch größere �ltert cn zur Verfügung
gestellt werden. Die Verteilung erfolge zu ein rittel nach Hain-«-
haltutigen, zu ein Drittel nach Kindern unter 14 ahren, zuein Drittel nach ahl der Obstbäume. An Marmela ensabriten
würden 20 000, an unsthonigfabriken 10000 und an Stets abriken
16000 Doppelzeiitner gegeben. Auch Brauereien und andere Be-
triebe· erhielten Zucker in kleineren Biengen. --·Eiii sozialdemo-
kratischer Redner fragte, was mit einer weichen Obsterntc ge-
schehen solle, wenn nicht mehr als 1 kg Zucker auf den Kopf ver-
teilt werden könne. An Schokoladen und Sußigkeiten konne espart
werden. �- Ahiilich äußerte sich ein lüiitgtied der Den schen
Fraktiom das auch für ein Verbot des Automateiiverkaufs
eintrat. �- Regierungsvertreter teilten mit, daß die Anhan-
flächeri für ucterrüben um 10 Proz. gesteigert worden seien, sodaß
der Ernteer rag sowie. die Zuekererzeiigung wohl erhe lich größer
sein werde. Es werde alles geschehen, damit eine reiche Obsternte
untergebracht unD wenn nötig durch Dörrung erhalten werden
könne. �-  Ein Fortschrittler wünschtualle Zuckerrüben iir Zier·-stelliing von Zucker zu verwenden »und iucht zu Futterzwe en frei-
angeben. Zum Bau von Zuckerriiben sollten erhebliche Mengen
von Dünginitteln bereitgestellt werden.

Präsident von Batocki teilte mit, da der Vorstand
des Krieräseriiälsruiigsaintcs mogien Die - uckerfrage be-
raten wer e. Er stellte in Aussi !t� in Der nächsten Zeit
unter Gestattung notwendiger Ausnahmen die kBerfütteriiiig
von Zucker zu verbieten, um den Zucker der inenschlichen
Ernährung vorzubehalteir

verschiedene nachrichten.
_ WTB Berlin, 31. Mai. Der Magistrat bat an den �es

gierungsprasrdenten von Jagow folgen-des Abfchicdssiksreibeii ge-
richtet: Euer Hochwohligeboreii beehre ich mich. im Namen und im
Auftrage d.es Magistrats mit den besten Wünschen für den. neuen
Abfchnitt Ihrer amtlichen Laufbahn zugleich den Llusdriick auf-
richtigen Bedauerns zu übermitteln, daß dieser Wen Sie fern von
Berlin führt. Die Stadtverivaltung blickt mit Freude au die

irten, Durcl aus förderlicheii Beziehungen, welche iie wä rcnd
hrer Amtsftihrung mit der KönigL Polizeiverwaltrinii verbanden,

und bitt-et Sie, auch Jhrerseits unsere Reichshauptstadt in freund-Zichem cåjiedtenken halten zu wollen. �- Wermutlu Wiiklicher  Des
eiiner a .
_ � Die Zbiitglieder der Reichsveutfcheii Wasfenbrüderli en Ver-

einigung rasten· fiel! zu einer Pfingstfahrt nach Boden-est. « ort soll
unter gleichzeitiger Beteiligung der Führer der Bewe ung aus der
österreichischen Reichsvälfte Die Ungarisclje Waffenbrl derliche Ver-
cinigiiiig ihre erste Generalversammlung abhalten. Einstweileii
find für diese esttage folgende Veranstaltungen »in Aussicht ge-
nommen: am onnabend den 10. f-uni abends ein Vortrag des
Vizepräsideiiteii des Reichstages, eheimrat Dr. Dove über die
»Zw1schenftaatlichei1 Rechtsbezielsungen vor und nach dein Kriege«
im Rahmen einer Veranstaltung des Ungarischen Juristenvereiiis
Am Sonntag den 11. Juni vormittags ie Generalversammlung.
der sich nachmittags ein Ausflugauf der Donau mit einein Sonder-
schiffanfchließen soll» abends findet ein Einpfangbeiiii Minister-
priisideriteii Grafen Tisza statt. Am Montag soll im Parlaments-
gebäude ·an den Ufern der Donau zunächst eine Tagun der Ab-
geordneten aus Ungarn, Deiitfchland und Dsterreich statt nden und
hernach ein gemeinsames Essen. Lluch die Vertreter des Schrift-
tuins aus den Drei Ländern werden sich voraussichtlich am Montag
"u einer Sitzuiig vereinen. Kult� Die Veranstaltung zeigt sich in
eutschlaiid ein sehr reges Interesse. Es haben bereits einige

40 Reichstagsabgeordnete ihre eilnaliine zugesagt. Auch der junge
Fürst Otto von Bismarcb der Enkel des lileiclfsvegriinders und
Erbe seines Titels, wird an der Fahrt teilnehmen. Ebenso das
Prinzenpaar Thurn und Starts.

WDV Paris, Si, Mai.
sind aus Rußland wieder hier eingetroffen.

WTB Vlissingeiu 31. Mai. Der heute angekoininene Post-
Dampfer aus England brachte vierzig deutsche Zivilgefaiigeiic mit

konnte.
2535m. Berlin, 31. Mai. Inder heutigen Vormitta sziehung

der 5. �Waffe der 7. PreußisckwSiiddeutschen lasen-
Lotterre fielen: 30000 Mark auf Nr. 89260 185874. 5000 Mark
aiif Nr.4657, 3000 Mark aiif Nr. 2520 4101 13160 26078 06740
37616 45607 466-18 58540 60204 61098 68423 72910 73407 104060
124847. 134623 152679 159388 170268 170504 176914 179790 187251
188508 200651 205102 205687 215734 2123980 221150 221514 29.3671.

s Ohne GewährJ

Die Minister Viviani und Thema-s



Held-Festen.
Gegen die Aiidfiihroerbota

Der von deii dbiiiiistern für Landwirtschaft, Hciiidel
und des Sintern gegen die übermäßige Anordnung von
zigxkzfulsrverboteii iii einzelnen Landes-teilen cin die Regie-
xungspräsidenteii ergangeiie Runderlasz lautet:

Fortwälsreiid mehren sich die Klagen darüber, daß einzelne
Landes-teile die Versorgung der Bevölkerung iii den Großstädteii
smd Industriegebieten dadurch schwer schädigen, dasz sie unter:
iiiißbräuchlicher Anwendung der Vorschriften der» Ver«
ordnung vom 25. September-C November 1915 über die Errichtung
non Preisprilfungsstellen und die Versorgungsregelung die in ihnen
erzeugten, im freien Verkehr befindlichen Lebensmittel ausschließlich
d» Versorgung der eigenen Bevölkerung zuzuwenden suchen. Die
Anordnungen der Gemeinden und Kominunalverbände auf Grund
z« §§ 12 ff. a. a. O. sind aii der Regierungspräsidenteii Genehmi-
gung gebunden. Wir ersuihen Sie, solche Auordiiiingen nur in
hinein Unifaiige zuzulassem der unter allen Umständen jede Be-
ciiiträchtigung der allgemeinen Lebensmittelversorgung
ausschließt. Ausfulsrverbote für Gegenstände des täglichen Be-
darf-, die nicht der öffentlichen Bewirtschaftiing unterliegen,
werden hiernach allgemein untersagt werden müssen. Be!
den von Reichs wegen bewirtschafteten Gegenständen wird
durch die Zentralstelleii ein Ausgieich zwischen den einzelnen
kfaiidesteileii herbeigeführt. Bei den von den Gemeinden und
zsdiiiiiiunalverbändeii ihrerseits freiwillig in Genieindebetvirtschafs
iung übernommenen Gegenständen liegt dagegen jederzeit die Ge-
fuhr vor. daß Anordnungen, die ursprünglich gerechtfertigt getveseii
sein mögen. infolge der Verschiebung der Marttverhiiltnisfe sich zu
einer ungerechtfertigten Llbsperriiiig des produziereiiden Landes-
icils auswachsea Sie wollen daher nicht nur feststellen, ob in
Ihrem Bezirk etwa Ausfuhrbeschränkuiigeii ohne Jhre Zustimmung
erlassen sind, sondern auch die mit Ihrer Zustimmung erlassenen
einer Nachprüfung unterziehen. Sotveit die Gemeinden und
iioniiiiuiialverbändg um den Preistreibereieii bisher in ihrem
Bezirk fremder Händler entgegenzuwirkem eine Regelung haben
eintreten lassen, muß fortlaufend geprüft werden, ob nicht die
so geschaffenen Verhältnisse zu Wiißständeii für die allgemeine
Lebens-inittelversorsiiiig zu führen geeignet sind. Hierbei sind die
Tlliarktverhältiiisse in den Hauptverbraiichszentren des Reichs und
die bisherigen wirtschaftlichen Beziehungen Jhres Bezirks zu
diesen Zentren zu berücksichtigen. Die besonderen Biachtvollkoniiiiew
l!eiteii, die die Verordnung vom 25. 6eptember/4. November 1915
den Gemeinden und Koniiuunalverbänden übertragen hat, sind
lediglich dazu erteilt, die Gemeinden in die Lage zu versetzen,
ungerechtfertigten Preistreibereieii entgegenzutreten. Sie sind
aber nicht dazii gegeben, um einzelnen Landes«-steilen
während des Krieges eine wirtschaftlich günstigere Lage aiif
ssosteii der übrigen zu fiqerii. Sollten derartige Bestrebungen in
einzelnen Gemeinden nnd Kominunalverbändeii sich trotzdem
gclicnd machen, so ist darauf hinzuweisen, daß das bleich gerade
iiii Firiege seine Eigenschaft als einheitliches Wirtschaftsgebiet
bewähren muß und daß unter den heutigen Verhältnissen
niemand AiifpriH auf eine auch iiur annähernd den
kzsrifedensgewohnheiten entsprechende Versorgiing erheben
dar ."

Aus dem Laiidtaggivcihlkreife Ohlau-Brieg.
WTB. Der konfervative Landtagsabgeordiiete Robert Rache.

Vertreter des Wahlkreises Ohiau-Brieg, »ist Mittwoch vormittag,
als er auf dem Bahnhof Friedrichsiraße in Berlin einen Zug be-
steigen wollte, infolge Herzschlages plötzlich verstorben. Ei: stand
iiii Alter von 67 Jahren. Deni Abgeordnetenhaiise gehörte er seit
1893 an.

Fleischverordiiungen im Bier-lauer Landkreisa
, Its: Jn Eier heute erschienenen Nummer des ,,Breslauer»Kreis-

btattes« erlaszt »der Kreisausschuß des Kreises Breslaii eine Be-
kanntuiachung», iii welcher er mit Genehmigung des Regierungs-
lzrasideiiten die Ausfuhr von-Rind-, Kalb« Schive»ine- und
-!.!ainniel-  Schaf-! Fleisch sowie der aiis solchem Fleisch herge-
stellten Wurstivaren aus dein Landkreise Breslaii verbietet,
und zwar gleichviel, ob die Aus-fuhr durch Personen, Fuhrwerk,
Eisenbahn. Post oder sonstwie erfolgt. Llusdrücklich wird dann noch
darauf hingewiesen, daß Fleisch- und Wiirstlieferungen an Kunden
in der Stadt Breslau strafbar sind. Diese Verordnun steht inosfenbarein Gegensah zu » dem vorstehend E verösfentlichten
Tllciiiisterialerlgß gegen» die Ausfuhrverbote Da sie vom
Lüjlliai dotiert ist, ist bei ihrer Abfassung der Niinisterialerlaß
iinscheiiiend noch nicht bekannt gewesen. Es ist also anzunehmen,
daß die»Verordniiii»g bald wieder aufgehoben werden wird.
 Gleichzeitig wird für» den »Landkrei»s eine Verordnung über
ii-lcinhandelshochstpreise sur »Fleisch- und Wurstwaren
erlassen. Sie entspricht iii ihren einzelnen Bestimmungen genauden sxeftsetgzun en. die»»in der Stadt �Breslau getroffen worden sind.
nur ind die ·« reife fur die einzelnen Fleisch- und Wurstarten, den
landiichen Verhältnissen entsprechend. durchweg etwas niedriger
gehalten. »Wie in Breslauz so sind auch ini Landkreise besondere
stnochenbeilagen zum Fleisch verboten, und an Wiirft diirfen nur
die gleichen sieben Sorten hergeftellt werden.

äreissynodeir
h. Die diesjälzriige Taguiig der Kreissuiuode des Kirchenkreises

liilogaii fand unter Vyrsitz des Supieriiitendeiiten Sstein statt»
Der eingehende Gphoralbericht erwähnt zunächst. daß zwei Kirch-
nemeinben. Kunzendorf und H·errndorf, ihre Seelforger im abge-
laufenen Jahre diisrch den Tod verloren» haben. Der der ersteren
Gemeinde war freiwillig zur »Fahn-e geteilt und hat den Heldeiitod
gefunden. Die Gemeinde Ililbau konnte vor wenig Tagen ilr
-!»0 ahriges Kirchenjubiläuiii feiern. Der Bericht über das kir s-
it !»e Leben im Kreise besagt, daß der» Besuch der Gottesdieciste und
ttisiegsbetstuiisden gut oder »docls»»b»iefriedicieiid war. Daaeaeii zeigt
tut! im Llbciidiiiahlsbesucli ein Ructgaiia »der zusni Teil aiif die Gitt-
berufungen unter die Fahne zuruckzufuhreii ist. Auch die Isahl
der Trauiuiigen und» Saufen hat abgenommen. Bei »den lebten
kirchlicheii Wahlen beteil· ten sich 23.40 v.»»H. der Zlsiahlberechtigteir
siegen» 30 Prozent im Ja re 1012. Zu» ruhmeii ist der Fleiß usnd
die» stille Treue der Frauen, besonders in» der Landwirtschaft, deren
Tlliaiiner ini Felde stehen· Was »die Bekämpfung des Alkoholismus
anlangt. haben die für den Esssestiiiigsbereich der Festung »Glogciu
cYrlgsseiieii Vernrdnuiigeii»»«uber Verbot» des Scluicivs susschankekz
jrriiherlegusiici »der Polizeistuiide usw. ihre heilfaiiie Wirkuu ge-habt. Aiischlieszeiid « . A

» an den srccnips liegen sellkohol und Unsittlichkeid
icigte der Bericlr wie die Jugend. beionders auch die Konstr-
1iiaii-deii, zu die eni Kampf angehalten werden, ferner. wie die
Iugeiidvereine und wersaininlsisngeii fur diesen Aiiseck dienstbar ge-
macht würden. Aii manchen Orten werde leide«- übec Verwahr-
losusng iiiiid Zuchtlosigkeit der schiileiitlasseiieii Jugend eflagt.
Pastor tdübnewKleiikTfckiiriie lieferte das Referat ii er die
�Aufgabe des Konsiftoriuiiiiw betreffend das würdige Gedächtnis deritcgallenen Helden auf den Friedhöfeir Es soll bei den diesbezüg-
lt sen Anlagen in den Gemeinden der Rat Sachverständiger ein-
neholt werden. Anschlicßend wurden Mitteilungen über den auf
Tliauschtvitzer Felsdmgisk aiizulegenden neuen Friedhof der Gemeinde
 Slogan gemacht. Für die. Grabstätteii werden zunächst 10 Morgen
Verwendet und ein: gleich roße Fläche für Bciiiliclikeitcn -�� Be-
kikäbiiislapellm Wohiil aus ür Friedhofsvertvalter mit Vureausnnd Sclusppen für drei Bei enivagen --, sowie für Aiivflanzun en.Der lcenplab für die ge alle-neu Heldenstreiieik ist in der Saite
der Kapelle vorgesehen. · «

f der auch dem Magiftrat zur Deckung des Zuckerbedarfs von Breslau

»»

Ain Mittwoch tagte unter dem Vorfi e des Suberintendenteiii
Buschbeck die Kreisfhnode LZWLU �n I indem Gesung-
faule ber evangelischen S adtschule zu Löweiibera Bei dem voran-
gehenden Gottesdienste der Fvangelifcheii Stadttsicirrlirche
predigte Pastor Gijcßnietzer aus LiZie»seiithcil. 5 �Diitgliebcr

a o· i « - - .ffiÜi°�iJ�fn�3?ä°�i.f3äii��t.i�iäieiiä�ää�ä üiiiäsftikåk kåiåFkiiikfiiiiik
b t.� esse-Ei. «D.iliss"«"iidsixsl-.Ists-reinste!E esse-c;r �i� eriie� er an oeiiera. i e er»

 «.gliiczeder- tl,sti.lssissiiflfeii!.» wie Beaiittvckitrtuiigwer hvgxii Fxtdiitig icheiikiifsliiikksiiiii sitt. Vsssiüiikkiåiiiäitki «is.i.i�k�..åkiiiiå». ° ia..I-�"i.äf.��ä?2:
eingehende Besprcchiiiig knüpfte sich an seine Arbeit an. Die
vom Ftreisstiiiodalrecliiier Pastor Arudt  �üchten! gelegte St no-
dalkasseiirechnung 1915/16 wurde entlastet; er nette Voraus lag
mit einer Einnahme und Ausgabe von 5888 Mart wurde
nehmigt. Ell-ad! Schlu
mahl im Hotcl du
nahmen.

* Steiuiiu a. O» 20. Mai. Jii der letzten Stgdtveror d-
neteiisitiuir wurde die Entlastung bcr Kammereikasseiis
Rechiiuiig für 19 4 erteilt. .231: einer Klagewegeii Erstctttiinzz von
Aruieiikosteii wurde die Zu timniung er»k»lart und die sierzu
iiötigeii dlosteii bewilligt. Mit deii Abanderuiigsvertra e»ii» »derLieskiiiizer iiberlandzentrcile und dem Kiirtiiig sckten Ekel rizitatgy
wer war sdie Versammlung einverstaudeiisz Von der Neuaus-
stelliiiig der StadtverordnetemWcihlerliste fiir 1016 wurde Abstand
genommen. Der Erhöhung der Hundesteuer wurde zugestiinnit
Kern« wurden Beiträge fiir das gterreiclzifchmngiirisclie Rote

reuz, für. »die Deutfcheii iii Britifcly iidsAfrika und die deutschen
Koloiiieii bewilligt. _ »
· h,  bliignn, »So. Miit. Das städtisclfe Gaswerk ist ini
zweiten Kriege-fahre in technische-r iiiid toirtscliaftlicher Entwicklung
in überaus be risedigeiider Weise fortgeschtitteir Die Gas-
abgabe ist auf- 2 00 610 Kiibikiiieter estie cii und» hat sich deuinacli
egeu das Vorjahr um 271700 Ku time er erhöht. D»ie Lange
er: Stadtrohriisehes betrug aiii Schlusse ließ Gesihcistsjahrcs

30 960 Meter. i
oh. Hirschberiy 30. Mai. Der Ortsverein Hirfchberg ini Ver-

baiide der deutschen Buchdriicker konnte am Sonntag auf ein
diljähriges Bestehen zurüclblickeir Der Zeit eiit brechend
fand nur eine estversainniliiiig statt. �-�- Hier ist» eine arnisom
fchlächtersci erri� tet worden, »die den Bedarf der hiesigen Militat«-personen zu decken l!at. s�- Hirschkdetez will eine Katzensteuer
einführen. Schon die nächste sstadtivcrordnetensiiziing wird
darüber Beschluß fassen. «

P. Reicheiiliacclz 29. Amt.
sind es 25 Jahre, daß die Gisenbahiistrectie Reichen-
bach-Oberla u genbielaii dein öffentlichen Verkehr über-
geben wurde, wodurch ciiie wesentliche Steigerung des Tour-isten-
verkehrs ins Esuleiigebirge eintrat. ��� Mi»t·"deiii kaiserlicksen Jubel-
gescheiik wurde das Schneider-Meister Wteißnersckle Ehepaar bedacht.
welches am Sonntag iii Langenbielau die goldene Hochzeit feierte.

-c- Ohliiu, 20. älliai. Auf der hiesigen »Krieg»erh eini-
stätteiikoloiii e sinxd die drei Prvbehauser im Rohbaii
serti gestellt. Bisher » «« « Kaufverträcie ab-geschlossen worden. Eine große Anzahl Verkauf-e sind iii Vor-
bereitung und täglich gehen Llnfragen iiber verkaufliclie Stellen ein.

§§ Gleis, 29. Mai. In der heutigen Stadtsverordnetens
s iizung wurden aus Sparkassentiiberschüssen zur Deckung der
Kosten des Baues der neuen Feuerwehrhalle abermals 10 272 Mk.
nachbelv-illigt. Die Baukosten die iiiit 58 000 Mark veranschlagt
waren, sind um So» Prozent überschritten worden. Die außer-
etatsmäßig im Rechnungsjahr 1916 geleisteten Ausgaben ini Ge-
samtbetrage von 16 246 Niark wurden bewilligt. darunter 6851 Mark
für Regulierung der Neiße innerhalb der Stadt Glas; und 6824 Mk.
für Straßenregulierungeir Sie Pflegegelder für die Siecheii im.
Hospital wurden auf eine Mark fir den Verpflegungstag rück-
wirkeiid auf deii 1_ April 1916 festgesetzt.

M«
der Stinode fand ein gemeinsames Ninus-ge-
oi statt. an dem tatst alle Shnodaleii teil-

« Riitiboiz 30. Mai. Die Kaiserin hat der. Oberin der
Niederlassung der Boirroiiiäeriiiinem Ordensschtvestesr Maria
Schmidt hierselbst aus Anla»s3 ihres fünfzigjährigen Jubiläiiins
als Oberin des hiesigen städti cheii Krankenhaiises ein Gebetbuch
mit Widniiing verliehen .

f· Breit-lau, 81. Mai. Vom Llliagistrat wird uns geschrieben:
Nach der Bekanntmachuiig über die siickerinarkeii werden Zucker-
vorräte in einem Haushalt in der Weise angerechnet, daß der
Haushalt so lange Zuckermarken nicht erhält. als der Vorrat bei
Zugrundelegiing eines Kopfbedarfs von 11/3 Pfund für Juni, je
2 Pfund für Juli, August und 1 Pfund für September reichen
würde. Jst der Vorrat so groß. daß er nach diesem Maßstabe noch
über den September hinaus reicht, so geht die Anrechnung ent-
sprechend weiter. Wer also von feinem Vorrat mehr verbraucht,
als er iiach deni allgemeinen, oben angegebenen Maßstabe für den
Kopf verbrauchen dürfte, läuft Gefahr. daß er« auf Monate hinaus
keine Zuckermarkeii erhält uiid daß er wegen Vereitelung des über-
nahuierechts des Magistrats bestraft wird. Maßgebend ist der bei
der Zuckerbestandsaufnahnie voni 25. April 1916 gemeldete Verrat,

angerechnet wird. Der Wiagiftrat ist daher genötigt, die Vorräte
der Haushaltungen zur Deckung des Zuckerbedarfs heranzuziehen.
Anträge aiif Zulassung eines größeren Verbrauches aus dem Vor-
rate. insbesondere zum  Sinfonien. finb völlig zweckios und werden
besser unterlasseir Zum  Einfachen wird den Haushaltungen,
wie bereits öffentlich bekannt gemacht, eine gewisse Menge Zucker
besonders bereitgestellt werden. Diese Menge ist aber so beschränkt,
tzgfs die größte Sparsamkeit geübt werden muß.

-�-� Jn der Zeit vom 5. Juni bis »Zum 17. Juni werden aus
den städtischsen Vorrätien Teigwnreii  i ub-elii u. digl.! an die
Inhaber von Lebeiisuiittselinsarken abgegeben werden. Es
gelang-i zur Ausgabe san die Inhaber aber gruneii Niarke Nr. 3
und »der gelb en Altaukse Nr. 15 je IH Pfund Tei-giva»reii, und der
Preis beträgt siir ZH s funsd Wasserware 35 Pfg» flir «-H Pfund
Ausciiigitvare 85 Pfg. - er Verkauf findet iii oben durch Aushciiige
keimsilich geiiiisaclsteii Verlaufsstelleii statt.

�- Aus »den Polizeiliilieii Ntclduiigeii.» Gestohlen wurden:
In der Zeit ivom 24. bis 26&#39;. llliai aus einein Scheel-er. arten: an
der Aueiistraße eine töiingeintatte, eine dunkel raue Schla ecle, drei
Gsartentischtücheu ein wolleues Uimschlaigzetii ; iii der Sltacht uin
25. Mai aus ein-eiii Kantiiclzienstall am Ktpkeweg ünf Ksanin n;
aus einer Wohnung auf der Alsenstraße asiii 28. B aieiiie goldene.
iinit K, S. gezeichnete Damenulsr nebst goldener Kette, eine brauneLederdasche mit ettvsa 40 mit . Inhalt. eiii buntes Geldtäfscheii iiiitgleichem Jst-halt, ein Tasschseiiimesser mit Perlmutter siale und
10 Mk. bares Geld; in der Nacht zum 29. Mai aus einer Gebaut.
tvirtsclsaft auf ider Neuen Gasse etwa sechs verschiedene Wirt-sie,
ein Schiiikieir Sardineir Gier, Früchte, « igarreii »und gigarsetileii
iinid 80 2111i. bares Geld: in derselben Na aus einem e chcjftssilokal au der BisinarckRaßg 6 Pfund Fett. 10 Pfund ersten.-
graube, � ucfer.  ärbfen, ehl und 63 Mk. Geld: arm 20. Mai vor-
mittags einer Frau auf dem Frühmarkt Kling! ein Geldtäschclien
init 7 Mk. und eine goldene Damseiihals ette mit goldenem, von
drei Steinen gezierteii Anhänger: in der Bsaideianstalt an der Wiss-
straße am 28. 272a: nsachiinittags einem Ti chlerle rling eine
silsberiie Uhr Nr. 65 302 nebst goldener Kette« am 28.
lllelruteti in dein Watte aal 4. KL des Hauptlmhnhofes eine
scklstlchtel die Militävsa n, Lebensmittel und Zigaretten ent ie ,einein Kutsche: aus dem Wege von der Karlstoaße nach dem in?
ein Eimer mit Marnielade gezeichnet L. u. W. 1886. �-� 20 M.
B elohiiuiisg sind au esetzt auf »die Ermittlung des Diebes uiid
Wiedererlanigii »der sge tohleiieii Gegenstande die aus der Schaul-
wirtscl ft Grab ebener Straße, 8 in der Nacht zuiii 27, Mai ent·
wende szwovdeu sind. Es waren dies u. a.: ein sschtvar er Kaum«
den-überstehen. eine rotlederiie �Brieftauben. eirthal nid einen

schein und verschrieben-e andere Pape-ne. faintlich auf den

ai einem 
i?

Ain diesjährigeii Hiiiiiiielfalirtstaciesp

H

i

iPflanzewBciltiwJa brennen 17, das

Hevmann Vogt laute-nd. � Eine iiiänn liebe-L» eiche wurde Hain
Diensta vormittags aus dem Stadtgraben ztvischezi Landgericht
und S weiidsiittzer Tor gelandet und wach dein »Letcktvt1sThs1UHC11s
über« efiihrt. Die bei dscr Leiche gefundenen �Bauten lauteten auf
den �lauten eines Kaufiiicinno M. F. von der Yorclstraszin

�- Vor dein tkciisertor verunglückte am Dienstag vormittag
11% Uhr ein lbsähriger sia»iisniaiiiisgehilse. »Er fuhr mit» seinem
Rad iii eineirBierwagpii hinein, von dein ein Rad ihm uber ein
Beiii hiiiweggiiig und schwere Quetschiiiigeii ziifugtcn De»r»Ver-
ietztewiirde von Samariterii der Feuerwehr nach dein Allerheiligem
tpospital »geschasft.

� Die Feiiertvelir wurde gestern abend um 11% Uhr nach
Scllltlcltsfkilßc 33 gerufen. wo ein kleiner Stubeiibrand entstanden.
aber bereits gelösclst worden war.

Sport und Jagd.
Souiinerrennkii in Bresliiu-Siid.

« »Der Schlesigschejftennverein beabsichtigt auch iii diese-inHabt-e ini Juli eiii zweitagiges Rennen zii beranstalteir Wie zu
z riedeiiszeiteii oll auf ihin das Schwergewiclst des ganzen Jahres.
liegen. Jii Lussiclst genommen ist Sonnabend, der I« und
Soiiiitcr . der 2. ul.i. Für jeden Ta werden fünf Flach-
sotvie ein « agds und e n Hürcdenreiiiieii ansges riebeir {im ganzen
werden 62100 Mark ausgeworfen. Davoii entfallen auf die zehn
Flachreiiiieii 46 800 Mark und auf die vier Hindernisrenneii
15 800 Mark. �im tlltittelvunkt der Ereignisse steht das mit
_10 000 Mark dolierte Nowo Georgiewsk-l!ieiineii, das allen drei-
iährigen und älteren inländischen und österreichischmngcrrischcii
Pferden offen ist. Auch die übrigen Rennen tragen Namen, die
der jetzigen Kriegszeit entnommen sind. Am Sonntag kommt ein
Verlosungsreniieii zum Austrag.

Für den dritten R eniita g. 28. Juni hat »der Verein ein
igüiistiges Ergebnis erZelt, da 102 Pferde genannt wurden. Jni
einzelnen erhielten: as Lusdendorfspsagdreiiiieii 13, das von

Conrad von Hobendorp
sspürsdeiireiiiieii 21. ab von Falkenhaiinssa brennen 8. das von
BeselewJagdrennen 9. das boii BöhiiwGriiio ksagdreiineii 22 Utld

das von GichhorniHiivdeiireiinen 12 llnterifchrifteii.

Söanbeläteil.
«« Bersiiiiimluiig Vreslauer Vürseuiiiteresseiiteir Breslair

81. Mai. Die Aufmerksamkeit ini privaten Börsensverlsehr wurde.
fdurch den veröffentlichten günstigen Vierteljahrsabfchluß der V er-
einigten �önigß. und Lauralstitte wieder auf ober-
schlesische Bergiverksaktieii gelenkt. Das Interesse {am allerdings
tnur iii regerer Beachiuiig von Oberschles Gisenbahnbedarß Ober-
schlcs. Industrie: iuid Laurahütte zum Ausdruck, während statio-
sioitzer iiiid HohenlohessWerke , letztere trotz einer Erhöhung der
Zinkblechpreisa vernachlässigt waren. Laurahüiste konnten zum
Schlusse ihren Höchststand siiicht behaupten und gaben von, der
Steigerung wieder etwas ab. Von sonstigen Jnduftriepaviereii
blieben Feldiuühle und Archimedes weiter begehrt. während Einig.
Hofiiiiaiin schwächer waren und Textilwerte eher nach unten iteigten.
Am Markte der festverziiislichcn Aulagepapiere bestand
Nachlsriaige nach schlefifcheii Pfandbriefeir Siaatsaiileihen liscireii
giit gehalten.

Kriivp in München. Die Gründung bes/neuen Unternehmens
aber Fried. Krziiptx Akt-Eos. bei München wird nach der ·,Friciiitf.
Zeitung« in kurzem erfolgen. Es wird dafür eine Inseuaistige Kon-
struktioii gewählt. Beabsichtigt ist, eine Koin inaud i tges ell -
schsaft mit einem Kapital von 20 bis 80 Millionen Mark zu er.
richten. Die Fried. Krupp Alt-Geh stellt einen Teil des Ktaiiitals
und zugleich die persönlich lzaftendeii Gesellschafter. Der Rest des
Gruiisdkapitals swird durch die bat! erissche B an ltvelt und die
b a r! e r i f ch e G r o ß i n d u ft r i e aufgebracht. Der Aufsichtsrat
wird ssich aus den verschiedenen Beteiligten zusa.inm"eiisetzen. Da
die Eigenart einer Waffenfaibrik eine weitgehende Zusaiuiiiiein
fassuiig der Leitung iii sden Händen der Esseiier KruptuGesellschcist
bedingt, so wird »die Leitung als Gegengetvicht ganz bestimmte
Verpflichtiiinsgen in bezug aus diespsjöhe der Dividende und eine
etwaige Einlissiinsg der Kominanditanieile gegenüber den thun.
iiiiansditiften übernehmen.

» oo»n»ii3zi»,» 2Z3»»zvca»i. Feåiziciwaizf Zgustczdaziz es; Elgimlyllfl�ä� Ho.Ucz - - l e c!  lt « ona e « , D. u, , 8,Wechsel auf«Peters urg kurz Is 5/5 »s .
Bankeingaiig 600 000, Bankausgang 400 000 Sßfb. Stein.

» WTV Berlin. 31. Mai. rtiliiiiartt. iii Warenhaiidel er-inittelte Preise: Svelzspreumeh 86,00, Nun elriiben 4.00. Heide·
traut erb- »und wurzel rei 1.50 bis 1.60. beschlagnahniefreie Weizen-k»leie 700868 72 pro 100 kg. dto. Roggenkleie 69 bis 70. Stutz-

preu , .
WTB. Berlin. 31. Mai, Getreideberiiht

markte iiiachte sich heute die Nähe des morgigen Feiertages
geltend, so daß»sicl! der Verkehr »in sehr stillen Bahnen be-
wegte. Außer einiger Nachfrage» fur Raben zu Konfervieriingssgweckem sowie sur einige Sciatartikel war keinerlei Unternehmungs-
ust zu bemerken. Die Preise blieben unverändert.

« sz   Niedrigwiisservorsetfiiga
. . s » �z � »

31. Mai. » » g »» ä
Beoha tet in C! a3 u!

Pvve wtb IF! �V751 �&#39;14 3o.
ieoequegiii. fiir &#39;
S»teinau . . . . 7V 1.26 81. 7VGlogam ._ . . . 8V 1.16 1. 8V
Tsch cherzig . . 0. 2. 2N
Cros en. . . . . 8V 1.00 Z. 8V 0,99
Fur tenbera. . 0.71 4. 4V 0.70

Telegr.» Wlttorungsberlohto vom 31. Mal. vorm. 8 Uhr.
Von der deutschen Seewarte zu Hamburg. 92

Ort sie-Exil«-  0.. �1E"�EI.&#39;.&#39;.�"  -
|3.l. NO. 31. »» 31. 30. 31. 31.130. 31 f

Ierkum . . 11 l� It. 4 Instit-J. I  13 m. fkispTst Ja ��
Ißlhlm . . 101 10 · 17 Karlsruhe . 14 &#39; s 17 11 �m. -�
Hamburg . 13 14 - �� Iludmi 14 - 4 II J�
Feige-kürte   bitt-»! «� mutig 1 s� um 2 _ ����
" « «« - I« · 1mm . . 9 14 csiui II «« «·

"m" - - _1? 19 IN· «&#39; Illiilssis . 12« 18 Isltis 14 12W- ""&#39;
Iidilu . . W! «- hli. l stillst. 10&#39; ll III. 13 1 Ullkl. »«-
Hannover . 11v l  man 2 man. . -�s -- -- -� Ilis l3 l6 - «�
Inn-i. . . 16l l4 wolkig �- Christiane. l0 s� nllla it Im · 13 1b · s�
Dresden . . lbf 1511.111. - 81x11mm 10 m. �- -- �� -�
lmlau . . 13| l4 um. - hell. . «� �- -�- - Raum·
Iromherg . 16» 12 - �- man . . 11 �-m. - -- �- «·Im . . . 12| 13 m. - Instituts. 10 s- Im! l s «

«! man. r·- slitiwilssisiar. I. I. Mit. 24 stets.
Das Wetter ist im Osten vorwiegend heiter und trocken� IZ Wes-ten

meist trübe und egoistisch, die Temperaturen sind über Normal. er Nord�sivesieu und der �udwesian hatte Gewitter.
Witterungsaussichten für den 1. Juni.

Nach den Reohachtunuon derBeewnrto unt. HreaLStomwarta nrivat autnntollt.
Warmes, vorwloaend haltet-eo Wetter mit schwacher Last�

beweganß; stellenweise Gewitter.

wetternnohrlohton des öffentlichen Wottordionnres.
Ifrov. Hannover hat. gestern ausgebroiteto Gewitter gehabt. Bayern und

Provinz Hessen strlqhvtielse, iii» ctor 92 �esorgogond. regnet �es heute hoch. Am
Himinelfahi-tstage sind auch im Osten strlcbweise  zewitterbildungen wahr�
Icheinlich, sonst noch teilweise heiteres, warmes Wetter.

Wettervorhersage für Schlesien und Südpoeen.
Teilweise Gewitter-hinaus, sonst; halber, warm.

»Ain Produkten-«



21. Ziehung 5. Klasse 7. Preussisch-Siiddeutsche
�33. Königlich Preussische! Klassen- Lotterie

Ziehung vom so. Mai tote nachmittags. -

»Auf Jede gesogen« Nummer sind swei gleich hohe Gewinne �ahnen,
und nat Je einer at die Lese gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen l und l!

Nur die Gewinne über e«e Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

 Ohne Gewähr.!  Nachdruck verboten.!
814 468 792 866 70 88 1220 23 518 782 831 934 51 2026 58

II! 335 419 724 94 95 918 85 3065 47 180 294 551 58 87 728
4288 PS 309 523 871 5071 252 [10000] 385 94 431 [500] 561 688 811
8031 21&#39;! 42 [5000] 80 413 554 681 896 981 99 7340 53 487 500 785
805 10 8084 285 323 766 96 909 [500] 19 8075 115 40 74 80 236 52
891 [1000] 941 75 95

10002 39 390 457 77 731 919 97 11052 292 94 470 545 53
e99 957 12075 251 332 99 92 950 79 92 790 919 35 995 [500] 97
13094 243 353 599 957 14055 237 425 51 995 15001 111 90 [3000]
220 555 919 995 16159 335 572 93 595 722 99 914 19 92 [1000]
17003 120 292 329 437 595 937 18191 503 9 512 02 99 925 33 73
19024 59 92 117 294 332 441 979

123 27 220 474 521 723 59 999 977 21011 35 43 392 430 55
504 e«e eee eei 22044 107 404 49 [1000] 709 23129 95 404 559
751 55 24170 259 405 750 929 79 25033 313 [1000] 72 495 74 904
i500. 90 26027 92 339 71 449 922 713 44 27012 99 157 211 29 34 394
710 93 28153 559 941 49 26055 [3000] 145 205 33 92 439 47 55
509 49 972 99 902 59 92

30212 535 512 905 [3000] 22 33 59 971 31059 205 33 344 77
525 93 701 9 955 [1000] 077 90 32079 221 53 77 403 49 95 519 25
955 [1000] 979 33297 347 93 41.9 [1000] 59 999 [500] 901 i500]
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"bailft, und feinem Beispiel folgen die anderen He

fTkiiTkee und heiteres zur Krieg-Zeit. l
Ser Kaiser auf der Straßenbahiu

über die Fahrt· des Kaiser; auf der Elbinger
Straßenbahn le»i»en wir noch in III. ,,Elbingek Leitung«: »Ob der
Kiaifer schon früher einmal die Straßenbashn benutzt hat, ift uns
unbekannt. Wir glauben jedoch, daß er heute zum erstenmal fiel!
der Straßenbahn anvertraute. Daß dies in Elbing geschah, erfüllt
uns mit großer Freude »und Genugtuung. Um l! Uhr 58 Minuten
traf :der»Hofziig» in Elbing ein. Kein Empfang, keine Bcgrüßuiig
DE! Kcllfex Mtlteigt dein Hofzug schreitet mit den Herren feines
Gefolges uber den Bahnfteig, begibt fich durch die Bahnhofshalle
an deii »Straßeiidehnte-nackt, der eben abfahren will. un-d fragt deii
Wagenfuhr»er: »Juki-ten Sie zur Glaubt?" »Ja-wohl« »Gut» Meine
gerxe»ii, steigen Wir ein!" Es find im ganzen zehn »Hcrrcii, alle in

ffizisers- oder »Generiilsuniforin. Die fünf nbrigen Fahrgäfte
treten auf die hintere �Jslattfornt, fo daß fiir den Kaiser und fein
Gefolge das Llkageniiinisre übrig bleibt. Jeder der Herren tritt
anden Zahlkafien iiiid fte»ckt _10 Pf. hinein: auch der Kaiser, »Die
Fahrt bc»ginnt. »Auf der Hollciiider Clisaiiffee halt der Wageii einen
Augenblick; zwei Soldaten ft»eigcii ein, bleiben ebenfalls hinten
auf der»»Plattform, und so eilt der Wagen zur Stadt. Erst auf
dem Msuhlendaiiiiii kommt dem Wagenfukirer der Gedanke: Das
muß der Kaiser fein! Weiter geht dise Fahrt. Der Kaiser,
der in der Nahe der Eiiigaiiggztür fitzt,»hat den Wagenführer unter-
Wegs» gefragt: »Es-ehren Sie zu: Schichauwerft?« .,-Jawohl.«
�Schon, dann ntachctt Si-e mich darauf aufmerksam nnb halten
Sie« So hält denn» der Wagen vor ber Werft Der Wagenführer
meldet: »Hier« ift die Schichaisivcrfh Majeftät.« Der Kaiser tritt
an den Wageiiführcr und überreicht ihm 10 Smart mit den Worten:
»Das ift für» Sie« Der Waacnfiihrer sieht. daß der Flaiferbcfuch
auf der Schichauivcrft ganz überrafcliend kommt. Niemand ift zu
feinem Empfang» da. Abizr ber Pfortiier erkennt den Kaiser sofort
und oebet ihn mit Maicftat an. Der Stoaßgnbahciitvaiicii setzt-« feine
Fahrt VIII! der Stcriiftraße fort. Als fspater derselbe Straßen-
bahnwa e»r»i wieder du-rch die Straßen eilt, hat er
das Incl. den Kaiser auf der Rückfsahrt nach ber
Eisenbahn zu »» treffen. » Ei; hält einen Augenblick, der
Wa enfuhrer grußt ehrerbietigft. Der Kaiser merkt. daß es
der elbe Straßciibiihiilvagcn ift, der ihn zur Schichauiverft brachte,

»» » rren Um 11 Uhr
verlaßt ber Hofziiikitiiiisder E·Lbii1g. Es war der Stoaßenbcihnivagen
Nr, 10, der deii Kaiser fuhr, dcr Hilfswsagcnführer Peter-Z, der das
Glück hatte, deii Siaifer auf dieser Fahrt zu geleiten Selbstver-
gdndxich wird ihm das eine liebe, unauslöfchlickie Erinnerung

ei n.�
Bayern im Dienste des Reiches,

= Die Berufung des Wirklichen Geheimrats Dr. H elfferich,
der bekanntlich Pfälzer von Geburt ift, an die Spitze des Reichs-
amtes des Jniiern und zum «Vizc-Kanzler« gibt der »N. G.-C.«
Veranlassung, davau zu erinnern, daß Fürst Bismarck von der
Errichtung des "Deiit«fchen Reiches» an stets bestrebt war, den Ein-
tritt von Nicht-Prcußcn,si besonders von Süddeutfchcin in »den
Dienst des Reiches zu befürwortcrrund er fich deren Förderm
fzafern fie fich als geeignet erroieien. am Herzen gelegen fein ließ.
� er als »Stockpreu13e« verfchriene große Kanzler war in Wir-k-
lichkeit ganz und gar kein Partikulsarifd fondevn stets bemüht,
gerade den iüddeutfchen Sta-atcii vollen Anteil am Dcuticlicii Reiche
zu sichern, deffcn Errichtung fie eisncii Teil ihrer Souveräiiitätsb
rechte zuin Opfer gebracht hatten. Namentlich in den diplo-
matifchen Dienst nahm Fiitrft Bismarck gern Bayern ldas fa feine
eigene Diplomatsie zusm Teil beibehalten hat! mit Vorliebe auf-
wie er amdeutlichftcn »betvies, indem er den ehemaligen bayerifchcii
Minifterprcifidenteii Fürsten Chlodwig Hohenloh e, der dann
des Reiches dritter Kanzler werben sollte, zur Übpriiahiiie des
wichtigfteii diplomiatifchen lPoft·ciis,» ber Pariser· Botichafh vieren-
laßte Seitdem ift der Beaiiitcnkorver des Reiches« immer mehr
mit Bayern durchfetzt worden, wie an zahlreichen Beifvieleii gie-
geigt werden könnte. Hier mag» es genügen. daran zu erinnern,
aß der Vor-Vorgänger Helfferichs im Reiclisfchatzainp Freiherr

von S te ng el, ebenfalls ein Baher war, wie auch der aus Anlaß
des jetzt vollzogenen �inneren fiievirementä" visel gcnannte»llnter-
taatsfekretär Freiherr von Stein aus Bauern, nämlich aus
danken, stammt. Es ift eine Tatsache, daß diese Einführung von

möglichft viel füddcutfchem Blut» in den Reichskörizoeiz sehr wesentlich
dazu beigetragen hat. die «Reichsfveirdigkeit«s» fudlich des, Meine,
die fich isn diesem Welkrieg fo rushmvoll beto-aehrt. miiiier mehr zu
heben iind zu vertiefen.

Die Windhofe von Chemnitz
et. In Cl; emniti hat, wie. berichtet, am 27. Mai ciii schweres-

Uinstvetter gewütet.» bei bem eine W»in«dhofe mebr»»als hundert
Wohnhäufer befchadigta die Schloßteichanlagen verwuitete unddas
Dach des Elektrizitäisrreiskes herabriß über das Aussehen dreier
Windhofe nnb die Eindrücke, die i»e hervorrief, wird» ietzt folgendes
gemeldet: Die Entstehung der irtdbofe ift von vielen Personen
genau beobachtet worden. Beii den neuen Kafiernen aus, fah man
anz deutlich, wie fich gegen 5% Uhr »aus» den düfteren Wolken über
er Stadt ein riefrtihafieä, trichterfortniggä Snnftgebilbe auf bie

Gegend arm Schlofzteichc herabfenktizallmalilich immer tiefer kam
nnb, als es die E·i·de»erreichtc, einen ungeheuren Brodel von
Stiaxub usw. hoch anfwtrbeltc. fo daß»es wählt. als ob gan e
Straßeiwierttzl iiii Fciier stunden und eine machtige, �helle Rau -
welke ausftromtca.» Und» in dies-er» Wolke wirbelte eine Unmaffe
von Blättern, Zweigen, Aftcn»,»»Schief-er- nnb Biegelbrocleti. Lattcn
und Brettern bis zu großer lgrjhe mit empor. Der Eindruck eines
gewaltigen Feucrfchc:»ii»s, ber insbesondere lebhaft hervorgerufen
wurde, als die Wetterfaiile das Elektrizitatswerk traf. gab übrigens
»der Jugend der nicht betroffenen inneren Stadt Anlaß. in Scharcn
nach dem Nordviertel zu eilen. wo fie allerdings ber alsbald nieder-
gehende Hagel in die» Häufer trieb. Augenzeiigen erzählen ferner,
als die Windhofe mit jäher Cteivaltnn die Anlagen des Kinder-
ipielplatees unb des rechten» Schloßtseichufers an der Proincnkrdiim
nahe einbrach, sei es gelben-il, als ob Riefeiifgufte mit titanifcher

Kraft aus den Lüften herabgiiffen und diiczBaume an; deni Erd-
hoben herauszurcifzeii versuchten. Die Meinung, daß fich der ver-
heerende Wirbelsturm verhältnismäßig l-angfam vorwarte bewegt
habe, beruht aus einer-Täuschung. »Die verhänsgnisvolle Jlrkraft
selbst, die aus hohem; Luftfchicliten nicderfteigende Windhoie raste
in wenigen Minuten ihre ganz Zerftorungsbahn entlang; nur »die
mitempoiigeriffenen leichteren Staub- usw. Massen hielten fich
längere Zeit in der Luft und folgten der urfächliclien bewegenden
Kraft nach, wie der Lichtfchlcier dem Kern des« Kometen. Von
großem Interesse i"t ferner die scharfe Begrenzung das» Verwirrung-Z,-
woges. Dem» Bco chter bietet» fiel! auf dem Zerftoruiigswege ber
Windhofe vielerlei merkwürdige, zunächst kaum erklarlichg Er-
f intmigen. hier furchtbare Verwüstung iind wenige Meter davon
a es unverletzt.

Eduard Grützners 70. Geburtstag.
Aus München wird berichtet: Prafessor Eduard

Grützneiy der zu feinem 70. Geburtstag Sllcuiichen verlassen
hatte, fand bei feiner Wiederkehr fein Kunftlerheiiii an
den Gafteiganlagen gefüllt mit wundervollen Blumen; Kund-
gebun en von Verehrern nnb Freunden waren in großer Zahl
etro en. Ein Telegramm des Königs, der auch Blumen senden
ie . hatte den Wortlaut: ,,An der Feier Jhres fiebzigften

Ge urtstageä den Sie, mein lieber Herr Professor, in voller
Frische und Schaffenskraft begehen, aufrichtigen Anteil nehmend,ende ich Ihnen, dem volkstiimlichen uiid allbeliebten Kunstgr- 
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meine herzlichsten Glück- und Segenswüiifche Ludwig.«
Akademie der· bildendcn Künste begrüßt in einem von Ferdinand
von Miner nnb Eugcn von Stieler unter eichiieten Schreiben ihr
hochverehrtes Ehrenniitglied mit dem « nasche, daß ihm die
unveränderte Frische und Schaffenskraft auch im achten Lebens-jahrzehnt erhalten bleiben möge. zu besonderer Weise ehrte die
Stadt München»den Meister. -in mächtiges Blumengcbindc
umschloß sieben kleinere Körbe, deren jedc eine Anzahl voii Flafchcii
mit der edlen Perle der Pfalz barg. Die Jnfchrift auf den
Schleifen lmltet: »Den] ausgezeichneten Künstler, ihrem» treuen

reunbe, tvibmet _bte Stadtgemeinde München mit wgrmftem
ke für alles ihr ertviefene Gute die herzlichsten Glück« imdl

f Segenswünlchef

H� 
TM

L hrovimellen unb den weiterenbe m Bei:

Ein im Tone persönlicher warmer Freundschaft
gehaltene? Schreiben des Oberbürgermeifters teilt dem Meist«
mit, »daß die ficbzig Flafchen vom Besten, was der Münchener
Ratskeller birgt, durch den Beschluß der beiden Genieindekollegieu
Ihm gewidmet wurden, Um fo für die herzliche Freundschaft zu
danken, die Griitzner feit vielen Jahren zur Stadt nnterhaiie,
Außerdem habe der tllkagiftrat beschlossen, die Praterftraße künftig
in Grütznerftraße umanbenentien. Eine künstlerische Urkunde über
diefe Benennung wurde deiii Meister augeftellt.

Kipling
E, Von sehr gefchäzter S»»eite schreibt inan uns in Ergänzung

der kiirzlich gebrachten iotiz ube»r R. Kiplings ,,Aufruf« anläßliclsz
des ,,Reichs�-Tagcs«: Rudyard Kipling, bis dahin bei uns ganz un,
bekannt, wurde zum ersten Male in Deutschland genannt, als ber
Kaiser ihiii im ahre1900 zu feiner Genesung von längerer Krank-
heit Gliick wiin chte. Alle Welt fragte: »Wer ift Kipling?« uiid
als man hörte, es fei�ein Cächriftfteller, mußten natürlich feine be-
reits vorhandenen Bücher und seitdem alle erscheinenden frifch, wie
fie»voin Dichter tanzen, »für das seltsame, mit Senfationsluft ver-
quickte Bildungsbedurfiiis der Deutschen übersetzt werden, obwohl
die Schlefifilip Zeitung fijhon sehr bald auf ein Gedicht hinwiee.toortn fich Kipliiig als wütender Haffer der Deutschen gibt, die er
als ,,Gotenhunde« bezeichnet. Selbtredend nützte dar» nicht das
Geringste: Die Befchimpften forgten weiter für den Ruhm und den
Gteldbeutcl ihres Feindes. Nun das Gegenftück. Als ich im Jahre
191»»1 Oxford dein» te, »»lud mich ein Professor in fein Haus zum
Oruhftiick ein. »Mit Ruckficht auf die Anwesenheit der Damen desZaufes lenkte ich das Gespräch auf einen von meinem wissenschaft-
lichen Neifezwcck abseits liegenden Gegenstand, die zeitgenöifisclfe
englische Literatur, obwohl ich damit schon wiederholt bei englifchcii
grauen» schlechte Erfahrungen gemacht hatte. Aber hier, am

auptfitz englischer Bildung, »wer das doch nicht zu be-
fürchten. Weit gefehltl »Als ich nach mehreren vergeblichen
Anknupfungsverfucheii»»Ktpliiig »nannte, fiel» die Gegeiifrage: �What
is Kip1jng?«, die natürlich weiteren Bemühungen iiieinerfeits ein
Ende machte. Dasselbe erlebte ich in Frankreich. Auf der Fahrt
nach Arles fchwärmte mir ein Mitreifendeu ein Advekat, wie fich
herausftellte, mit gewaltigem Wortfchwall von Federi Miftral vor,
dein bekannten Dichter unb Heros der Provence, beffen ,,Mireto«
natürlich eberåydlls �» und» zwar mehrfach �- ins Deutsche über-
fegt wurde. ißtrauifch fing ich an, das berühmteste Stück aus
dem ganzen Wink, das Magali-Lied, herzufageii», und forderte
meinen Reifegefahrten auf, fortzufahrenx Mit weit aufgeriffenen
Augen ftarrte»»mich der Sohn der Provcnc»e an, dann verfiegte fein
Wortfchivall fur einige Zeit, bis} er endlich eine Erklärung feines
Nichtwiffenszufammen vhantafierte. Aber so ist&#39;s immer und
überall. Wir Deutfchen tun» das Beste fur den Ruhm und den
Geldbeutel »der» Auslandeh bei deren Volksgcnoffgi wirkliche Kennt-
niffe ein fparliches Sondergut Wenige: find. »»afü»r beschimpfen
uns die von uns»Gefeierti-,n,- nnb wir bleiben fnr die ganze Welt
die Barbaren, die man iiii Namen der Kultur ausrotten muß.
Und obwohl das schon tausendmal gesagt und mit den fchlagendfteii
Beweifen belegt wurbe, gibt es in Deutschland immer noch Leute,
die uns biefe »Kultur«»der Fremden mit der unbelehrbaren Auf-
Dringlichkeit des »Anreißers« anpreifen.

Weiss Hotel. Pension Wölieisuruntis
Telef.»8. Onkel-kannte,xrstkiassigzz Vektzfiegukkxx Texas. .

 bestritt: les. Weise. 10m1]. Pnnzl. Iitilieieranii.
l_!r. Schoer�s Sanatorium, Reinerz,
fnr Hlutarme. Rekonvaleszenten und chronische Erkrankungen,
der Atmungsorgane. Leitender Arzt Dr. llirz.  9

Stottern
n. alle übrig, Sprachfehler befeiti ·t schnell u. licherjsisjeclkicli Müller,
Bres·lau, Zum: erhielt 2, II. v. ahcre uncn geltliche Lluskuiift erteile
ich bis zum 3. kiini von 10-12 nnb 3-5 Uhr. i2
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A. Tschauder, Möhelfahrik sz
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zzsjsj Vornehme Wohnungss
 einrichtuii »du erftfiaffig. Ausführung F;ZZZ
xir -
 I00 Musterzimmer

Lieferung frachtfrei �
. I�- » .- - . . »,« « - . - . - . . . i."« � -- « _ . .. , « r. - » ««. «» . . ..oo3p  1&#39; --92   i«is» .«-«--oos--·- ssqscwsszqsqkepjs.j  s s »Ist-I. 0s----·-s-S---1--o--·-- . -

SAPOFIDRM
befchlagnahmefrei, bester und billigfter Erfatz für teure

Kernseifo.
Für: Jnduftrie ·u. »»at»j»shcci»»lt», zum Scheuern, Händ» und Wäsche-iwaschen. Kiste mit o a_ o �lt 25,-, einfchl. Kifte nnbVeMck ProbesPoftpakete mit 4 Block »i- 8,-�, vortofrei gege»i»i»

a a me.

Georg Weinknecht, Breslau 2,
Tauenizienftrafze 56. Fernfprccher 767.

Wülfeis» .
grtind. Neue Sendungen.

"";F Sehenswerte "--»»; L:
 Echte PERSER .·

herrliche Stücke

Neueste Dekorationen
Wolkensiores, Muile

gute Läufer

" Könlgi. Prinzi. «  »»
 Best- und Kurhaus
i Zur teii Laune «

z« Wo felsgrund ,
." Begtempfohl. Haus mit

« « voriger. Einricht. u. aner-
kaput guter Verp�eg. .«.·-:;,

Sonnenseite. _
Parken] n.
Foreßente ehe.

»O

Lginzi er & Koessierf
esse ciiweldnitzer Str. l?

| DEUTSCHE Teppiche1120er Pächter. Max 9105127, sz I " 315117128771
Kg]. Prinz]. H011.  x - »
»� Mslwfäfs- «· THE-H:- isäkisssåiiius.

eine: Eiiisgisssssss » cra.an�eeervenn 
Ssssssssss «� Wsssssgggissikksisk .,..»2.-P.F..IEKF.E.T�E.ZStil.Mk?

Klcidcrfctirk., Sitte, Uiiiv., Standiihr
» eritralhei un �

Befiszlågin IF«  3  komm»
NJUEZUF Tåtrgsjeäsrågssässmxxrtx cåclilaqfeimmn offnelrhiereh�eiö�erlt� e , . m. . i «erük e«i:ngettrc«i;g«en, daß der Gefchä tss &#39;  c "  s I� H«
fü rer Max Krieg ausgef ie en · · · »un· an feiner Stelle ber ckzlserks ·Die Firma Robert Bifchof S?!�meifter Franz Fricfh Licgixiti bes rtfchan, Nr. 19b des ·· anbei?» e-
ftellt ist, Anitsgericlit Licgiiitk den gi tprs Abt. A ift geio cht. Arius»-
20. Mai 1916. geruht Sirt-sann, deii 25. Mai 191b

t tli «« de i&#39;t&#39; die T ·l: Ott K t , « deiiDem« w« d! fur n w « Ist] tält g: eitugigtßfne�ririflhtede,
glatt. Strichen i&#39;ll!. ottl. Korn in reßlan.


